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Als
Zes Hochwurdigſt Hochgebornen Grafen und Herrn,
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Grafen zu Btolberg Konigſtein Rochefort
Keernigeroda und Hohnſtein, errun zu Epſtein, Muntzenberg,

Breuberg, Aigmond, Lohra und Klettenberg/
Des Saniſchen Dannebrogs-Ordens Rittern,

Auch
Domherrn des Hohen Stifts zu Halberſtadt

Beylager
Mit

Der Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,
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Faurſtin zu Anhalt, Hertzogin zu Sachſen, Engern und
Weſtphalen, Grafin zu Aſcanien, Herrin zu Berenburg und Zerbſt/

Den 12 Julii auf dem Hochfurſtl. Schloſſe zu Cothen

Mit GOtt, und alſo glucklich
vollzogen wurde,

Konte ſeine unterthanige und innige Frende nicht bergen

J. L. v. C
om Jahr 1742

WERRJGERODu, druckts Johann Georg Struck, Hochgrafl. Stolberg. Hof.e Buchd.
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Eſai. 6i/ Jo.

Mel. Behalt Egypten deine Cronerc.

aum iſt das Jawort hingegeben,
Kaum der ſo ſchone Schluß gefaſſt,

Dem unverruckt getrru zu leben,
Des ſanft-und leichte Liebes-Laſt

Kichts, als den alten zgeuſchen druckt;
Nichts, als dem Fleiſch das Kiel verruckt,

So kommen ſchon die Gnaden-Sproſſen
Jm inneren hervor geſchoſſen.

cV. han ſicht ſein auſerſtes Berderben

Zwar mit benretzten Augen ein,
Das Wort: Du Sunder muſſt nun ſterben!

Dringt als ein Blitz durch Hertz und Bein,
Doch alles, was uns ſchreckt und drengt,
Jſt ſchon mit Sehnſucht untermengt,

Vor einen Wuſt von ſo viel Sunden
Am Sohn den rechten Mann zu finden.

Es



ſuẽdSs ſetzen der Genade Strahlen
Gantz unvermerckt der Seele zu,

Was wilſt du, heiſſts, fur Gundr zahlen?
Kreuch nur zum Creutz, ſo haſt du Ruh!
Faſſt nun das Hertz dis groſſe Wort,
Und fahrt getreu im Kampfen fort,

So pflegt nach tauſend Widerſprechen,
Das volle Kicht hervor zu brechen.

nni)Der gantze Schooß der Bater-Liebe,
Wird ihm im Sohne aufgethan:

Es trift bey dieſem ſuſſen Triebe
Ein Meer voll von Bergebung an:
Sein Fehlen iſt wie zugedeckt,
Und was dem Sunder annoch ſchreckt,

Wird, wann er bis zum Blut gedrungen,—4a4

Von dieſem Abgrund gleich verſchlungen.

S

 Nhm wird der Unſchuld reine Seide,
Als Schmuck und Decke angelegt,

Gerechtigkeit wird ihm zum Kleide,
Der Geiſt zum Pfande ringepragt.
Als Prieſter, und als Brautigam
Erſcheint er nun vor ſeinem Lamm,

Und wandelt ſchon allhier auf Erden,
Als Braute ſich im Putz geberden.

AnnDie Freude, ſo den Geiſt durchdringet,
Steigt uber alles Sencken hin,

Der Friede, den die Gnade bringet,
Durchgehet ſeinen gantzen Sinn.

Er



Er liebt den, der ihn erſt geliebt,
Und wird er auch im Creutz geubt;

So weiß, durch unterthanig Bucken,
Er ſich in GOttes Art zu ſchicken.

ſe at
SDo wallet er mit Glaubens-Schritten,

Bis vor das Thor der Neuen Stadt,
Der Stadt, die auf des Thrones Mitten
Das Jhm erwurgte Lammlein hat.

Die Cront iſt ſein Augenmerck,
Sein Tagrs-und ſein Rachtes-Werck,

Und, eh ers denckt, ſo kommt ſein Wagen,
Um ihn zu ſolcher hinzutragen.

Du groſſes Paar an Stand und Gnade

Du Meiſter-Stuck von GOttes Macht,
Auf dieſem auserwehlten Pfade
Hat Dich der hErr bis hieher bracht.

Dein Band geht nicht auf dieſe Zeit,
Es knupft ſich in die Ewigkeit,

Da du, nach mehr als ſicbtzig Jahren
Solſt, Erbenvoll zum Lamme fahren.
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